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Bestrebung nach Normierung
• Verzeichnung der Zugänge im Zugangsbuch 
• Zettelkatalog(e)
• mehrere voneinander unabhängige Kataloge



Bestrebung nach Normierung
• Einführung eines elektronischen Bibliothekssystems 1998
• Nutzung von Kallías (aDIS-BMS als Lokalsystem)
• gemeinsame Nutzung durch alle Abteilungen
• Retrodigitalisierung der Zettelkataloge 2008 (Bibliothek) und 2011 bis 

2015 (Archiv)



Bestrebung nach Normierung: 
Erschließung von Nachlässen und Autografen

 Hausregeln der Institutionen als interne Arbeitsanweisungen
 DFG-Richtlinien zur Handschriftenkatalogisierung

 zwischen 1963 und 1992
 Regeln für die Erschließung von Nachlässen und Autographen

1997 bis 2015
 Ressourcenerschließung mit Normdaten in Archiven und Bibliotheken

 ab 2019



Bestrebung nach Normierung
Erschließung von Nachlässen und Autografen im Archiv 
(Handschriftensammlung) des DLA Marbach
• hauseigenes Marbacher Regelwerk
• Regeln zur Erschließung von Nachlässen und Autografen (RNA) 
• Ressourcenerschließung mit Normdaten in Archiven und Bibliotheken 

(RNAB)

 Regelwerke setzen starken Schwerpunkt auf Normdaten





Einbindung PND/KND/SWD/EST  GND→
• Import Personen und Körperschaften ab 1998
• Export Personen und Körperschaften ab 2001 bzw. 2014
• Kooperationspartner im Projekt „Entwicklung eines zentralen 

historisch-biographischen Informationssystems für den 
deutschsprachigen Raum“ + Personenabgleichtool der BSB 

• Import Sachschlagworte / Geografika: Gesamtabzug 2014 eingespielt; 
seither Bereinigungsarbeiten und manuelle Pflege in Lokalsystem und 
GND; automatischer Abgleich geplant
• Werknormsätze werden seit RDA-Einführung 2016 mit der GND 

abgeglichen, Altdaten bei Bedarf aufgearbeitet und gemeldet 



Alle Abteilungen in einem Katalog
• Vorteile für Nutzer*innen und Mitarbeiter*innen:

 gemeinsamer Zugang über alle Bestände hinweg
 bessere Treffermenge 

 unterschiedliche Ansetzungen werden zusammengeführt
 bessere Datenqualität 

 Zusammenführung von Informationen

1 Zugang für „Alles“
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Ricarda Huch: Erinnerungen von 
Ludolf Ursleu dem Jüngeren

Archiv: Manuskript
Bibliothek: Buchexemplar

Werke: bündeln, was 
zusammengehört







Werke: durch Normdaten vernetzt

Normdaten: Person

Normdaten: Schlagwort

GND-Nummer (Werk)
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Fazit
• Aufwand

• ggf. Abweichungen im Lokalsystem notwendig
• kostet mehr Zeit, wenn der Datensatz noch exportiert werden muss
• Überprüfung und Pflege der Daten notwendig

• Vorteile
• Nutzung von mehr (verteiltem) Wissen
• Zusammenführung von Informationen; Verknüpfungen weltweit möglich
• hohe Datenqualität durch Normierung, redaktionelle Kontrolle, Nachnutzung und 

Ergänzungen
• Arbeitserleichterung 

• Normdaten müssen nur einmal erstellt und können dann (von allen GND-Teilnehmern) nachgenutzt werden
• beim zweiten Mal schon keine aufwändige Recherche mehr notwendig; Datensatz ist bereits „fertig“
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